
46. Sitzung des Jenaer Stadtrates vom 28. Juni 2023 

Fragestunde 

Anfrage Herr Schleußner zur Kunstrasenplatz Jena-Winzerla 

(Vorlage: 23/0367-AN) 

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 

Herr Schleußner 

Ja, sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrte 

Damen und Herren, die Sportanlage Kunstrasenplatz Jena Winzerla, in der Hugo-

Schrade-Straße 1 umfasst in seiner Gesamtheit ein Großfeld (Kunstrasen) zwei 

Volleyballanlagen, jeweils mit Kunststoffboden und eine Leichtathletik Anlage. Dabei 

unterliegt die Anlage der Dauernutzung durch den Sportverein BSC Jena 98 und wird 

von Fußballvereinsmannschaften aller Altersgruppen, vor allem in den Wintermonaten 

als Ausweichplatz genutzt. Darüber hinaus wird die Freizeitanlage für Jugendliche und 

Kinder während der Öffnungszeiten auch genutzt. Der Bestand des Großfeldes ist nach 

Rücksprache mit den betreffenden Sportlerinnen und Sportlern sehr sanierungswürdig. 

Der Kunstrasen ist abgenutzt und dadurch hakt das, Verhältnissen entsprechend. 

Faktisch laufe man nur noch auf Beton und mit Sand. Die Verletzungsgefahr steige. 

Zudem wird für den Kunstrasen nicht das seit einigen Jahren übliche naturschonende 

Granulat Material genutzt. Die Platzmaße des Großfeldes sind darüber hinaus – 

entsprechen laut den Sportlerinnen und Sportlern nicht mehr den Standards der 

Spielordnung des Thüringer Fußballverbandes. Das Großfeld ist zu klein und kann nur 

durch eine Sondergenehmigung für den Spielbetrieb genutzt werden. Die unterhalb des 

Kunstrasenplatzes Jena Winzerla gelegene Sporthalle, die auch als Kabinenort genutzt 

wird, befindet sich aktuell in der Sanierung.  

Ich frage daher aus gegebenem Anlass den Oberbürgermeister:  

1. Ist im Zuge der Sanierung der Sporthalle am Standort auch für den Kunstrasenplatz 

eine Instandsetzung des Kunstrasens auf dem Großfeld mit naturschonendem 

Material geplant? 

2. Und zweitens: Sieht die Stadt in nächster Zeit eine Möglichkeit, die Maße des 

Großfeldes den Standards der Spielordnung für den Spielbetrieb entsprechend 

anzupassen? 

Ich danke Ihnen für Ihre Beantwortung.“ 

Dezernent Herr Koppe 

Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren, vielen Dank Herr Schleußner für die 

Anfrage, die Sie stellen. Das ist ein Thema, was uns ja schon länger beschäftigt und ich 

kann Ihnen gleich dazu sagen, zur Beantwortung Ihrer ersten Anfrage, insoweit schon so 

lange beschäftigt, als das es auch Teil der Sportentwicklungsplanung 2015 war. Einer 

der Maßnahmen, die auch unter Anderem prioritär behandelt werden sollte, aber nicht 

so prioritär, als das wir es schnell umgesetzt hätten. Wir haben das in den 

Wirtschaftsplänen von KIJ quasi eingepreist. Wir haben es aufgenommen aber dann 



tatsächlich immer zugunsten anderer Projekte nach hinten gestellt. Aktuell ist 

vorgesehen, dass es im Jahr 2026 zur Realisierung kommt, so im Wirtschaftsplan 

verankert, 1,2 Mio. € dafür eingestellt. Dass das Thema der Ertüchtigung von 

Kunstrasenplätzen eine höhere Funktion einnehmen wird, oder auch eine größere Rolle 

spielen wird, zeigt ja insbesondere auch die Berichtsvorlage auf der heutigen 

Tagesordnung über die Bewässerung der Sportstätten in der Stadt Jena. Aus meiner 

Sicht natürlich eine Maßnahme, die jetzt nicht nur dazu dienen würde, hier in dem Fall 

das ganze wieder instand zu setzen, sondern auch letztlich die hohe Funktionalität eines 

Kunstrasens auch in die Zukunft zu tragen, zu sagen, wir wollen an der Stelle dafür 

sorgen, dass diese auch weiter gut bespielt ist. Und es ist ja gerade insbesondere nicht 

nur für die von Ihnen genannten Vereine, sondern auch durch andere Vereine. Einen 

Nutzer haben wir ja gerade am Mikrofon gesehen, in der Einwohnerfragestunde, 

Vorsitzender SV Lobeda 77. Herr Freuer kennt die Anlage sicherlich auch ganz gut. Sie 

wird nämlich auch durch Lobeda u. a. genutzt, insbesondere in den Wintermonaten ist 

sie sehr, sehr gut frequentiert. Wir wollen das auch weiter prioritär behandeln und Sie 

fragen direkt: „Gibt es denn hier die Möglichkeit, es hier an die Maße des Großfeldes 

anzupassen, bzw. es in nächster Zeit ins Auge zu fassen, für den Spielbetrieb?“ Ja, das ist 

unser Wille, bzw. werden wir Ihnen das auch im Rahmen der 

Sportentwicklungsplanung, natürlich auch mit Blick auf die hohe Frequentierung und 

Nutzung durch den Breitensport vorschlagen. Entwicklungsperspektiven aufzeigen und 

eine neuere Entwicklung, insbesondere auch durch ein Bundesprogramm Investitionen 

und Fördermittel, die vorgesehen sind, wo wir nach der Sommerpause durch KIJ Ihnen 

nochmal Vorschläge für verschiedene Investitionen diesbezüglich vorlegen, wäre das 

eine Möglichkeit, auch von Fördermitteln, die von Bundesseite kommen, Gebrauch zu 

machen, um es eventuell noch zu beschleunigen. 
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